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Kurzzusammenfassung 

DEUTSCH 

Der Titel der vorliegenden Diplomarbeit lautet -Claim-Management für 
Planungsleistungen im Infrastrukturbereich  . Ein ausführlicher Überblick 
zu diesem Thema wird durch theoretische Erläuterungen und anhand von praktischen 
Beispielen gegeben. Die Arbeit bezieht sich dabei auf die Sondervereinbarung 
Eisenbahnwesen 2002, welche  stellvertretend für alle anderen Aufgabenbeschreibungen für 
Planer, wie z.B.:  die Honorar Information Architektur (HIA), den Leistungsmodellen 2014 
sowie weiteren Sondervereinbarungen behandelt wird.  

Um zu klären was Anti-Claim-Management bedeutet und was das Besondere bei Anti-Claim-
Management für Planungsleistungen ist, wird zuerst der aktuelle Stand in der Baubranche 
beschrieben und danach die rechtlichen und normativen Grundlagen in Österreich, wie das 
ABGB, BVergG und ÖNORMEN, erläutert. Erklärt werden der grundlegende Unterschied 
zwischen Planungsleistungen und der materiellen Leistung, sowie die normativen 
Grundlagen für Claims. Weiters werden die möglichen präventiven Maßnahmen behandelt, 
wobei aufgezeigt wird, welche vorvertraglichen Pflichten Auftraggeber und Auftragnehmer 
haben. Beschrieben werden auch die vorvertraglichen Leistungen und was im Hinblick auf 
Zusatzleistungen zu beachten ist. 

Den Abschluss der Diplomarbeit bildet eine Checkliste, die alle in dieser Arbeit genannten 
präventiven Maßnahmen übersichtlich darstellt, um von Auftraggebern bei der 
Vertragserstellung von Planungsleistungen berücksichtigt zu werden.  

Stichworte: Anti-Claim-Management, ACM, Planungsleistungen, SVE 2002, präventiv, aktiv, 
Infrastruktur, Eisenbahnwesen 
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ENGLISH 

This diploma thesis is about anti-claim-management for planning services of infrastructure - 
railroading. An overview of this topic will be given through theoretical explanations and 
examples which have both a connection to infrastructure-railroading. The 

other papers, e.g.:  Honorar Information Architektur (HIA), Leistungsmodelle 2014.  

In order to give a brief definition of anti-claim-management and its characteristics 
concerning planning services, all actual information have been examined. Afterwards, 
legitimate and normative basic information about anti-claim-management in the planning 
phase in Austria are specified. Furthermore, the difference between planning performance 
and material performance is described, the normative basics of claims are mentioned and 
the potential preventive measures are indicated. These potential preventive measures show 
the pre-contractual responsibilities which a contractor and a client have to fulfil and which 
pre-contractual measures the client has to do.  

Finally, at the end, there is a checklist which gives an overview of all preventive measures 
mentioned in this this diploma thesis and helps clients by establishing contracts with 
planners.  

Keywords: anti-claim-management, ACM, planning services, SVE 2002, preventive, active, 
infrastructure, railroading 
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